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Neuer Oxford-Impfstoff schlägt
bei älteren Personen gut an

LONDON.Die Universität Oxford
erwartet «noch vor Weihnach-
ten» die Ergebnisse aus der
entscheidenden Studie ihres
gemeinsam mit Astra-Zeneca
entwickelten Corona-Impf-
stoffs, wie die BBC berichtet.
Zwar sei es noch zu früh, um
Aussagen über die Wirksam-
keit zumachen, über die bishe-

rigen Erkenntnisse sei man
aber hocherfreut. Der Impfstoff
werde von Menschen über 55
Jahre sehr gut vertragen. Viel-
versprechende Resultate gebe
es auch bei den besonders
gefährdeten Personen über 70
Jahre: Das Vakzin erzeugte
demnach eine starke Immun-
antwort. SDA

Mehrere Impfstoffe gegen Covid-19
stehen kurz vor der Zulassung. REUTERS

«Wir sind besorgt, dass sich nicht
mehr genug Leute testen lassen»
BERN. Häufig lassen sich
Personen mit Symptomen
einer Covid-Infektion nicht
testen. Ärzte erklären,
warum das falsch ist.

Als die Corona-Fallzahlen im
Oktober rapide anstiegen,wur-
de befürchtet, dass die Test-
kapazitäten nicht ausreichen.
Das ist nun anders: Gemäss
BAG stehen der Schweiz der-
zeit bis zu 70000 PCR- und
Antigen-Tests zur Verfügung.
Jetzt tut sich einneues Problem
auf: «Wir sind besorgt, dass
sich nicht mehr genug Leute
testen lassen», sagte Gesund-

heitsminister Alain Berset.
«Ich habe den Eindruck,

dass gerade jüngereMenschen
sich manchmal nicht testen
lassenwollen, weil sie wissen,
dass sie bei einem positiven
Resultat zehn Tage allein in
Isolation verbringenmüssen»,
sagt der Tessiner Infektiologe
Christian Garzoni. Auch das
Umfeld spiele eine Rolle:
«Wenn ich jemanden getroffen
habe und dann positiv getestet
werde, schickt das Contact-
Tracing ihn auch in Quaran-
täne.Möglicherweise schämen
sich die Leute dafür, dass
Freunde in Quarantäne müs-
sen, weil sie etwas mit ihnen

unternommen haben.» Er
mahnt: «Es muss sich unbe-
dingt jeder testen lassen, der
auch nur ganz leichte Symp-
tome hat.» Er versichert, dass
der Bund die Kosten dafür
übernehme.

Auch Thomas Steffen, Vor-
standsmitglied der Vereini-
gung der Kantonsärzte, sagt:
«Ein aus der Präventivmedizin
bekannter Grund ist, dass Per-
sonen bei Untersuchungen,
die persönliche Konsequenzen
mit sich bringen, eher zurück-
haltend sein können. Wir
verdrängen dann gern.» Die
Testung müsse «noch alltäg-
licher» werden. DANIEL GRAF

Berset in Sorge
wegen Silvester
LUGANO. Alain Berset sagte gestern
während seines Besuchs in Lugano:
«Es wird keine normalenWeihnach-
ten geben.Wir haben einVirus, das
zirkuliert.» Die Situation beruhige
sich, aber auf sehr, sehr hohem
Niveau. Der Gesundheitsminister:
«Ich glaube, dass wirWeihnachten
feiern können, aber anders als ge-
wohnt.Wir müssen hier auch ein
wenig innovativ sein.» Er sei eher
wegen Neujahr besorgt, denn die
Feste würden nicht somöglich sein,
wie viele das gewohnt seien. 20M

BESCHÄFTIGT DICH
DIE CORONA-ZEIT?
Hier findest du Hilfe für dich und andere:
BAG-Infoline Coronavirus,
Tel. 058 463 00 00
Dureschnufe.ch, Plattform für
psychische Gesundheit rund umCorona
Pro Juventute,Tel. 147

Gesundheitsminister Alain Berset (M.) besuchte gestern die Moncucco-Klinik in Lugano,
um sich ein Bild der Lage zu verschaffen. KEYSTONE

Zahl des Tages

neue Coronavirus-Ansteckungen
in der Schweiz und in Liechten-
stein hat das Bundesamt für
Gesundheit (BAG) gestern
vermeldet. 26982 Personen
wurden getestet, die Positivitäts-
rate entspricht 18,6 Prozent.
Zudem gab es 79 neueTodes-
fälle.
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BASEL. Weil regelmässig
gelüftet werden soll, wirds
in den Schulzimmern kalt.
Am Gymi Leonhard in
Basel fand man dagegen
eine kreative Lösung.

Wegen der Aerosol-Thematik
ist das Thema Lufthygiene in
den Schweizer Schulenwieder
ganz oben. Das BAG hat ges-
tern ein Erklärvideo veröffent-
licht, um Schulen für die The-
matik zu sensibilisieren. Die
Kurzfassung: In jeder Pause
gehören alle Fenster geöffnet.
Der Luftaustausch reduziert
nicht nur die Ansteckungsge-
fahr mit dem Coronavirus,
auchdie Sauerstoffzufuhrwird
optimiert, was der Konzentra-
tionsfähigkeit zugutekommt.
Regelmässiges Lüften bringt
aber auch zunehmend kalte
Luft in die Klassenzimmer und
sorgt für frierende Schüler.

Am Basler Gymnasium
Leonhard, wo die Fenster alle

15 Minuten geöffnet wer-
den, hal-
ten jetzt
Armee-
decken
die Schü-
ler warm.
Rektor
Christian
Döbeli or-

600 Armeedecken gegen die
Kälte in Gymi-Klassenzimmern

20 Sekunden
London hilft Sportlern
LONDON. Die britische Regierung
unterstützt die schwer von der
Corona-Krise getroffenen Sport-
arten mit einem Hilfspaket im
Umfang von 300 Millionen Pfund.
Vor allem dem Rugby, dem Pferde-
sport und auch dem Fussball soll
mit dem Rettungspaket geholfen
werden, wie das zuständige Minis-
terium gestern mitteilte. DPA

Riesige Strafe für AfD
BERLIN. Für rechtswidrig erhaltene
Spenden soll die AfD erneut mehr
als eine halbe Million Euro Strafe
zahlen. Entsprechende Bescheide
seien der Partei gestern übermit-
telt worden, teilte die Bundestags-
verwaltung mit. Dabei gehe es vor
allem um den Fall der heutigen
Fraktionschefin Alice Weidel. SDA

EU: Finanzstreit hält an
BRÜSSEL. Im EU-Haushaltsstreit
mit Ungarn und Polen hat ein
Videogipfel gestern Abend keine
Lösung gebracht. Bundeskanzlerin
Angela Merkel erstattete den
Staats- und Regierungschefs
Bericht, weil Deutschland derzeit
den Vorsitz der 27 Länder hat.
Ungarn und Polen bekräftigten
ihre Blockadehaltung, wie es aus
EU-Kreisen hiess. SDA

Der letzte Versuch der Trump-Anwälte
WASHINGTON. Mehr als zwei Wo-
chen nach der Wahl verschärft
der unterlegene Donald Trump
seinen Kampf um den Macht-
erhalt. In einer Klage in Pennsyl-
vania wollen seine Anwälte nun
das Ergebnis der Präsidenten-
wahl aushebeln lassen. In Wis-
consin wird es eine Neuauszäh-
lung der Stimmen in zwei Bezir-

kengeben.ObdasTrumphilft, ist
zu bezweifeln. Der Demokrat
Biden hat nach Berechnungen
306Wahlleute hinter sich, für die
Wahl zum Präsidenten benötigt
er 270. Trump kommt auf 232. In
Pennsylvania fordert die Trump-
Seite unter der Regie seines lang-
jährigen persönlichen Anwalts
und Vertrauten Rudy Giuliani in

einer schon zum zweiten Mal
überarbeiteten Klage, das Wahl-
ergebnis im Bundesstaat kom-
plett nicht zu bestätigen. Statt-
dessen solle das örtliche Parla-
ment – in dem Republikaner die
Mehrheit haben – die Wahlleute
ernennen. Diese sollen dann
nicht für Biden, sondern für den
unterlegenenTrumpstimmen. SDA

Das Video zur
Geschichte sehen Sie
zuerst auf unserem
neuen News-Format
20 Minuten NOW!,
das die wichtigsten
News schnell und
kompakt präsentiert.

ganisierte die Decken, nach-
dem Schüler sich beklagt hat-
ten, dass eswegen des Lüftens
in den Klassenzimmern jetzt
sehr kalt sei. Er habe dann
beim Zeughaus wegen Decken
angefragt. «Das Ganze lief sehr
unbürokratisch ab», erzählt er.
«Die Decken waren mit einem
Telefonat organisiert.» Zusätz-
lich habe er noch ein Trans-
portunternehmen gefunden,
das die 600 Militärdecken
kostenlos an den Kohlenberg
gebracht habe. Auch den
Schülern gefällt die Idee. Der
18-jährige Elio sagt gegenüber
20 Minuten: «Ich finde diese
Decken eine echt gute Idee.

Schulen setzen im Kampf gegen Corona auf UV-C-Strahler
BASEL.Nicht alle Innenräume las-
sen sich richtig durchlüften. Des-
halb setzen immermehr Schulen
auf ultraviolette UV-C-Strahler.
Diese machen das Virus in der
Luft unschädlich. «Seit Corona
kaufen vermehrt Firmen mit
Grossraumbüros sowie Schulen
UV-C-Desinfektionsgeräte bei
uns», sagt Claude Haltiner, Ge-

schäftsführer der PMI Labortech-
nik GmbH. Die Firma beliefert seit
Jahren die Pharmaindustrie.

Die Gesamtschule Unterstrass
in Zürich setzt auf UV-C-Strahlen-
geräte. «Wirwollten proaktiv han-
deln, um Ansteckungen zu ver-
hindern», sagt Schulleiter Dieter
Rüttimann zu 20 Minuten. «Die
Geräte gebenSchülern, Eltern und

Lehrern auch mehr Sicherheit.»
Doch ungefährlich sind UV-C-

Strahlen nicht: Sie zerstören DNA
und gelten deshalb als krebserre-
gend. Martin Röösli, Professor für
Umweltepidemiologie amSchwei-
zerischen Tropen- und Public-
Health-Institut in Basel, beruhigt:
«Nur bei direkter Einstrahlung
wirkt UV-C krebserregend.» BSC

Gerade wenn es windet, kann
es echt kalt werden.»

Da nicht überall gleich gut
gelüftet werden kann, fordert

der Schweizer Lehrerverband
nun flächendeckend mobile
Luftreinigungsgeräte in Schul-
zimmern. LHA/ELK

Trumps persönlicher Anwalt Rudy Giuliani kämpft weiter. REU

Die Gymnasiastinnen und Gymnasiasten im Leonhard halten sich mit Militär-Wolldecken warm. ELK

Das BAG publizierte gestern ein Video zum Thema Lüften. BAG

Kauz sass in
N.Y.-Christbaum
NEWYORK CITY. Im riesigen
Christbaum,der dieserTage
vor demRockefeller Center
aufgerichtet wurde,machte
einArbeiter kurz zuvor noch
eine ungewöhnliche Entde-
ckung: ImGeäst fand er einen
kleinen Sägekauz.DasTier
hatte sich offenbar vor dem
228 kmweitenTransport in
denBaumgesetzt undwar
dort geblieben.Der unter-
ernährte und durstige Kauz
wurde zumAufpäppeln in eine
Wildtierstation gebracht. 20M
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